
offizielle Kontakte ZU Weltislam, dıe innerhalb des Islam ın der Bundesrepu-
bliık selten sınd Das vorliegende uch ist AUSs eıner aNZCH Reihe VO  w Vorarbeiten
erwachsen, dıie ZU el in anderen Materialsammlungen und Dokumentationen
schon erschıenen sınd Als Leiter des „Aslam-Archivs Deutschland“ 1n Saarbrücken
veriügt ber ine ausgezeıichnete Materi1alsammlung.

Das Buch ist 1n vier Hauptkapitel gegliedert. Das erste Kapitel schildert dıe
Anfänge der Geschichte des Islam 1ın Deutschland 1m Jahr 1734 als der Preußen-
könig FRIEDRICH WILHELM ZWanzıg türkısche „Lange Kerls“ 1n seine Armee
eingliederte, bıs ZU Jahr 1950, als die kriegsbedingte Eınwanderung VO  - Mus-
lımen AUS Osteuropa abgeschlossen WAal. Neben farbigen Einzelheiten AaUus den
frühen Zeiten des Islam ın Deutschland stellt die Bedeutung der deutschen
Muslime heraus, dıe ZW al zahlenmäßig ine kleine Minderheit unter den heute
17 Muslıme ın der BRID darstellen, denen ber eıne große Vermittlungsrolle
zukomme.

Aufschlußreich sınd dıe USSCWOSCHNCH Aussagen ZUT Ahmadıya Miıssıon
(Qadıanı) Den Schwerpunkt des Buches nımmt das zweıte Kapitel eın 69—158),
1n dem dAie „große Migration“ (1970—1980) geschildert wIrd, dıe den Islam
seiner heutigen zahlenmälsigen Stärke katapultierte. Es wırd VO  > den Problemen
der sozı1alen Kingliederung, den Schwierigkeiten VOIN Kiındern un Jugendlichen
berichtet; dıe verschıiedenen islamischen Verbände und Organisationen werden ın
iıhrer Herkunit, Zusammensetzung un! Zielrichtung charakterisiert. Zusammen-
gefaßt werden die Aussagen 1n einer Betrachtung, die, den nhalt charakterisıie-
rend, mıt „Ungewisse Zukunft“ umschrieben ist

Das drıtte Kapıtel handelt VON der Anerkennungsirage des Islam als Körper-
schaft öffentlichen Rechts Der Stand der Diskussion ın den verschiedenen and-
en und die Haltung der christlichen Kirchen wırd ausführlich dargestellt.

beklagt, daß dıe Kırchen VO  - ıhrer anfänglich stark unterstützenden Haltung
1n der etzten eıt abgewiıchen selen.

Das Schlußkapitel befaßt sıch mıiıt der Sıtuation der christlich-islamischen Be-
SCHNUNS. sıeht, daß nach einer starken Phase der gegenseıitigen Gesprächs-
bereitschaft sich Anzeichen einer Abkühlung abzeichnen. Fuür sıch selber plädıert

ber tür 1ne Weıiterführung des Dialogs 1ın persönlichen Bemerkungen, die
den stärksten Seiten dieses Buches gehören. Das vorliegende Buch ist reich
Informationen, diıe bisher 1n diıeser zusammenfassenden Form nıcht tinden

Für alle, die mıt der Frage des Islam 1n der BRD kontfrontiert sınd un
das sınd bei dieser starken Präsenz des Islam nıcht wen1ge, z. B Lehrer, Ärzte,
Sozialarbeiter, Mitarbeiter der verschiedenen Behörden eic ann das VOI-

liegende uch gute Dienste eisten einer umtassenden Information.
Störend wirkt, dafß sıch öfter selber zıtiert, hne dıes kenntlich machen,

indem auf die Autoritaät VO  w} Institutionen w1e „Deutsche Welle“ un! „Evan-
gelıscher Pressedienst“ zurückgreılt, hinter denen sich seine Autorschaftt verbirgt
(vgl. 3 9 7 9 1061., 126, 133, 149.)

Aachen Georg Evers

Golegrave, Sukie: Yın UN Yang Die Kräfte des Weiblichen un: Männ-
lıchen Spannung un Ausgleich zwischen den beıden Polen des Se1ins.

Barth/ München 1980; 255
Auf vıer Wegen hat sıch die V+t dem 'Thema iıhrer Arbeıt genähert: auf dem

Weg Juncscher Psychologie, uüuber die Anthroposophie STEINERS, über dıe

S



chinesische Philosophie un!: die eigene Erfahrung (zunächst mıiıt ihrem Bruder) (8
Die Überlegungen ZUT Gesondertheit un! Zusammengehörigkeit als Ausdruck des
mannlıchen und weıblıchen Prinzips erhielten i1ne besondere Aktualıtaät 1ın der
eıt der Frauenbewegung der spaten 660er und frühen /0er Jahre Angesichts
der vertraghaft geschlossenen Ehe un! der christlichen Geschlechterbestimmung,
dıe für viele Menschen tIreiheitsbeschränkend wirken, ist dıe Verwirklichung wah-
IET Andogynıie, „  1€ die Alchimisten anstrebten“ (235); durch dıe Entdeckung des
wahren Selbst freiheitserschließend. Zwischen Ausgangspunkt vgl Kınführung:
7—12) und Ergebnis vgl Epilog: 234—238) zeichnet V+t 1m Anschlufß
chinesische Grundeinsichten den Weg VO  - Yın un! Yang, dıe Bedeutung und
Entstehung Von mannlıchem und weıiblichem Bewußtsein, die Verankerung der
beiıden Prinzipien 1mM Mikro- und Makrokosmos nach \A näahrt die Hoffnung,
daß der „Geist des Jales”, dıe Krfahrung der chinesischen Alchimisten, nıemals
stirbt. Hıer bleiben ann Fragen offen, zumal das, Was „Androgynie“ bedeuten
soll, nde doch ungeklärt bleıibt.

Bonn Hans Waldenfels

Humanıtas RKel1ig10sa. Festschrift für 21 } dargebracht
VO  - Freunden und ollegen. mgVviıst Wiksell nternational/Stock-
holm 1979; 316

BIEZAIS, Julı 1909 1n Letvene/Lettland geboren, Wr VO  - 1932 b1S
1941 Dozent für vergleichende Religionswissenschaft der Universität Riıga,
ehe nach Skandinavien wechselte, 1n Uppsala und Abo als Pro-
fessor seines Faches tatıg WAarT. Wie seıin chrittenverzeichnis aufweiıst, hat 1m
Laufte seiner Tätıigkeit ıne große ahl VO  - Veröffentlichungen, uch 1n
deutscher Sprache, herausgebracht. Anläßlich sel1nes Geburtstags haben ihm
Freunde und Kollegen, hne dafß einer VO  $ iıhnen als Sprecher Aaus dem Gesamt-
kreis herausgetreten ware, 1ne Festschrift gewıdmet, dıe einen bunten Strauß
VO  — Aufsätzen enthalt, wıe 1119}  - heute nıcht mehr Nn sıeht Auf dıe Tabula
Gratulatoria folgt sofort hne erkennbare Ordnung dıe Reihe VO  w} Auifsätzen,
alle 1n englischer der deutscher Sprache. Sucht INa nach Schwerpunkten der
Arbeıten, lassen sıch grob TEe1I CMNCIN (1) Untersuchungen 1m Bereich der
5ymbolik, wobe1l entweder einzelnen Symbolen ın bestimmten Relıgionen nach-

der dıe Rolle e1nes der mehrerer 5Symbole 1mMm Verhältnis ZUT Um-
welt, ZU ult und Glaubensvollzug n A besprochen wırd. 2) Sprachwissen-
schaftlich orjıentierte Beiträge. 8) Andere relig1onswissenschaftliche Arbeiten.
Aus dem etzten Bereiıich se]en ausdrücklich genannt: CLOSS; Kategoriale I ]Im-
strıttenheıt relıgiöser egriıffe (178—193); RUDOLPH, Synkretismus UVOmM

theologıschen Scheltwort zZUm relıgı0nswissenschaftlıchen Begrıiff (194—212), ein
Beitrag, der SCn se1nes hohen Informationsgehaltes un seliner Bewertung
des augenblicklichen Diskussionsstandes SOW1e seiner Bedeutsamkeit auch 1m Zu-
sammenhang der heutigen Fragen nach Akkulturation, Identitikation her-
ausgehoben werden verdient; ÄNTES, Systematısche Religionswissenschaft
Z wer unversöhnlıche Forschungsrichtungen? (213—220), wobhej die berech-
tıgten Anlıegen des humanwissenschaftlichen un des relig1onsphänomenolo-
gischen Ansatzes geht; COLPE, Rıchard Reitzensteins Beiıtrag einer ex1ıkon-
unabhängıgen relıgronswissenschaftlıchen I ermınologıe 228—236). Bei aller Be-
achtung der besonderen Umstände der Festschrift ware doch wünschenswert SC-
WESCH), daß eiıner der Mitarbeiter dem Werk des Geehrten 1ın einem Beitrag der
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